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Abstract
Oncological safety and preservation of a patient's physical integrity are the milestones of modern breast
cancer therapy. This can be achieved by an optimized combination of therapy modalities, such as
surgery, radiation therapy and systemic (chemo-)therapy. In this context the gynaecological oncologist
is of central importance.
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modalitäten. Dies setzt die umfassende Ausbildung der 
behandelnden Kollegen in Diagnostik und Therapie 
 voraus. In Folge zunehmender Separation einzelner The-
rapiezweige betreffend die operative ebenso wie die me-
dikamentöse Therapie besteht das Risiko einer subopti-
malen Vernetzung im Sinne einer typischen Schnittstel-
lenproblematik. In allen unseren Ländern sind daher 
Bestrebungen im Gange, diesbezüglich optimale Struk-
turen zu entwickeln. Aus Sicht der Gynäkologie ist es hier 
von herausragender Bedeutung, den gynäkologischen 
Onkologen zentral zu implementieren. So hat sich bei-
spielsweise die European Academy of Senology, eine
Kooperation des German International Medical Center 
(GIMC-Brustzentrum Düsseldorf), des European Insti-
tute of Oncology in Mailand und der Universitätsfrauen-
klinik Essen, formiert, um eine berufsbegleitende, inter-
national anerkannte, fachspezifische Ausbildung in der 
Senologie mit praxisbezogenem Schwerpunkt sowie der 
Verbesserung der Ergebnisqualität in den senologischen 
Fachgebieten zu implementieren. Das erste Curriculum 
ist mit hoher Resonanz bereits angelaufen. 
 Zentraler Bestandteil ist die operative Weiterbildung 
der Kollegen. Im vorliegenden Heft werden die Aspekte 
der brusterhaltenden und wiederherstellenden Chirurgie 
im Hinblick auf das operative Konzept sowie die intra-
operative Strahlentherapie diskutiert. Eine möglichst 
ideale Synthese von Sicherheit, Ästhetik und psycholo-
gischer Unterstützung ist essentiell in der Betreuung der 
brustkrebserkrankten Patientinnen. 
 Zusammenfassung 
 Optimierung der onkologischen Sicherheit und Erhalt der körper-
lichen Integrität der Patientin sind heute die Maximen der Brust-
krebstherapie. Dies wird durch ein Ineinandergreifen der verschie-
denen Therapiemodalitäten wie Operation, Strahlentherapie und 
medikamentöse Therapie erreicht. Der gynäkologische Onkologe 
ist hierbei von zentraler Bedeutung. 
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 Nach der ultraradikalen chirurgischen Therapie des 
Mammakarzinoms in der Mitte des letzten Jahrhunderts 
ist es gelungen, heute auf dem Boden der «evidence-based 
medicine» Therapiemodalitäten im Bereich der plas-
tisch-rekonstruktiven Mammachirurgie, der Radiothe-
rapie sowie der Systemtherapie zu entwickeln. Diese er-
möglichen einerseits die onkologische Sicherheit zu
maximieren, andererseits die körperliche Integrität der 
Patientin weitestgehend zu erhalten bzw. wiederherzu-
stellen. Ideal gelingt dies zum Nutzen unserer Patien-
tinnen durch die Synthese der verschiedenen Therapie-
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